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Betreff: Anfrage der CDU-Fraktion zur Errichtung vo n Spielflächen im 

Stadtquartiere Dautzsch und Büschdorf 
  
 
In der Spielflächenkonzeption der Stadt Halle (Saale) 2005 stellt die Verwaltung fest, dass 
die Stadtquartiere Dautzsch und Büschdorf Defizite im Bereich der öffentlichen Spielplätze 
aufweisen. Die Stadt Halle (Saale) stuft die Versorgung als mangelhaft ein und erkennt einen 
dringenden Handlungsbedarf. 
 
Die Stadt Halle (Saale) schlägt zur Beseitigung des Defizits vor, die Neuanlage eines 
Spielplatzes durch einen Bauträger zu realisieren. 
 
Wir fragen nun 
 
1. Welcher Bauträger soll die Neuanlage realisieren? 
 
2. Wurde ein Verpflichtungsvertrag mit dem unter 1. genanten Bauträger eingegangen? 
 
3. Welche Leistungspflicht wurde zwischen den Parteien vereinbart? 
 
4. Welche Leistungen sind bis zum Juli 2010 erbracht wurden und welche sind noch zu     
    erbringen?   
 
gez. Bernhard Bönisch 
Fraktionsvorsitzender 
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Sitzung des Stadtrates am 29.09.2010 
Anfrage der CDU-Fraktion zur Errichtung von Spielfl ächen in den Stadtquartieren 
Dautzsch und Büschdorf 
Vorlagen: V/2010/09157 
TOP: 8.4. 
 
In der Spielflächenkonzeption der Stadt Halle (Saale) 2005 stellt die Verwaltung fest, dass 
die Stadtquartiere Dautzsch und Büschdorf Defizite im Bereich der öffentlichen Spielplätze 
aufweisen. Die Stadt Halle (Saale) stuft die Versorgung als mangelhaft ein und erkennt einen 
dringenden Handlungsbedarf. 

Die Stadt Halle (Saale) schlägt zur Beseitigung des Defizits vor, die Neuanlage eines 
Spielplatzes durch einen Bauträger zu realisieren. 

Wir fragen nun 

1. Welcher Bauträger soll die Neuanlage realisieren? 

2. Wurde ein Verpflichtungsvertrag mit dem unter 1. genannten Bauträger eingegangen? 

3. Welche Leistungspflicht wurde zwischen den Parteien vereinbart? 

4. Welche Leistungen sind bis zum Juli 2010 erbracht wurden und welche sind noch zu  

    erbringen?   

 

Antwort der Verwaltung:  
 
In der Spielflächenkonzeption werden sechs Stadtquartiere mit hohem Defizit an 
Spielangeboten mit Priorität benannt. Von einer mangelhaften Versorgung und dringendem 
Handlungsbedarf ist dort weder für das Stadtquartier Büschdorf noch Dautzsch die Rede.  

Vielmehr wird für das Stadtviertel Dautzsch  nachrangig ein weiterer Bedarf benannt. Um 
ein Spielangebot zu schaffen, bemüht sich das Grünflächenamt in Absprache mit dem 
Stadtplanungsamt, auf der Grünfläche zwischen Rapsweg und Rebenweg kurzfristig ein 
kleines Spielangebot zu schaffen. 

Für das Stadtquartier Büschdorf  wird in der Spielflächenkonzeption überhaupt kein Mangel 
in der Versorgung festgestellt. Dort ist mit einer Nettospielfläche > 6 m² pro Kind die 
Versorgung mit Spielangeboten als sehr gut eingestuft worden, das in der Höhe im Vergleich 
mit anderen Quartieren zu den besten in der Stadt gehört. 

In Büschdorf sind derzeit vier städtische Spielplätze (Grünflächenamt) und soweit bekannt 
drei private, frei zugängliche Spielplätze vorhanden. 

 



 
 
 
Städtische Spielplätze in Büschdorf: 
 
• Spielplatz Nr. 3-01 Grünzug Büschdorf, Franz-Maye-Straße:  

Ausstattung mit Kletterdrache, Häuschen, Sichelbank, Spielhügel, 0-16 Jahre, Neubau im 
Jahr 2001 

• Spielplatz Nr. 3-02 Bolzplatz Büschdorf, Guido-Kisch-Str.: 
Bolzplatz mit 2 Toren, BMX-Bahn., 6-16 Jahre, Neubau im Jahr 2008 

• Spielplatz Nr. 3-03 Käthe-Kollwitz-Str.: 
Ausstattung: Rutsche, Hangelgerät, Spielrasen, 0-10 Jahre. Altbestand 

• Spielplatz Nr. 3-04: Büschdorf am Friedhof, Kreuzotterweg:  
Ausstattung mit Reifenwipper, Turmkombination und Spielrasen, 0-10 Jahre, Neubau im 
Jahr 2000 

 
Der Spielplatz Käthe-Kollwitz-Straße soll aufgrund der ungünstigen Lage an der Hauptstraße 
und der veralteten Ausstattung mittelfristig aufgegeben werden, da mit den anderen 
Spielplätzen ein besseres Angebot besteht. Ansonsten besteht kein weiterer 
Handlungsbedarf. 

 

 

 

 

Dr. Thomas Pohlack 
Bürgermeister 
 


